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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Seminarhauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Probenahme Abwasser 
- Schallmessungen und –beurteilungen -  

Anforderungen, Hinweise und Probleme 
- Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz –  

Erhalt der Fachkunde 
- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Explosionsschutz – A T E X – GefStoffV und BetrSichV 
- Europäischer Umweltschutz im Kontext  

wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 
- Abfall-Nachweisführung - Stand in Recht und Praxis 
- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  

an Gewässern II. und III. Ordnung 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Rechtskonforme Deklaration von Abfällen (mit dem 

richtigen Abfallschlüssel) 
- Wegerechte und Leitungsführung Abwasserbeseiti-

gung 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Fachkunde Fettabscheider 

für die Generalinspektion nach DIN 4040-100 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
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Exklusive Präsenzseminare seit 1990 
 
 

IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 
 Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://iwu-ev.de/seminar/die-altlastenerkundung/
https://iwu-ev.de/seminar/die-altlastenerkundung/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am 
02. März 2027 das Seminar 

 

Die Altlastenerkundung - Einführung und Bewertung 

in der Seminarhauptstadt Magdeburg durch. 

Die Revitalisierung von Flächen und der Schutz unserer Boden- und 
Grundwasserressourcen sind zentrale Aufgaben der modernen 
Stadt- und Projektentwicklung. Angesichts verschärfter gesetzli-
cher Anforderungen durch die novellierte BBodSchV sowie die Er-
satzbaustoffverordnung (EBV) ist eine methodisch saubere Altla-
stenuntersuchung die zwingende Voraussetzung für jedes erfolgrei-
che Bauvorhaben. Dieses Seminar vermittelt das notwendige Rüst-
zeug, um Untersuchungsprozesse effizient zu steuern und Haf-
tungsrisiken zu minimieren. 
 

Das Seminar führt kompakt durch die Phasen der Altlastenbearbei-
tung nach aktuellem Standard. Von der Historischen Erkundung (HE) 
über die Orientierende Untersuchung (OU) bis hin zur Detailuntersu-
chung (DU) werden alle Prozessschritte beleuchtet. 
 

Ein besonderer Fokus liegt auf der fachlich richtigen Strukturierung 
einer Erkundungsmaßnahme, um unnötige Kosten und Zeitverzöge-
rungen zu vermeiden sowie der Bewertung aktueller Schadstoffe 
wie PFAS und dem Weg zu einer belastbaren Gefährdungsabschät-
zung. 
 

Seminarziel ist: 
− Fachkenntnis: Sie verstehen die systematischen Abläufe und 

fachlichen Anforderungen einer gesetzeskonformen Altla-
stenerkundung. 

− Rechtssicherheit: Sie erlernen die korrekte Anwendung der ak-
tuellen Grenz- und Vorsorgewerte der BBodSchV. 

− Wirtschaftlichkeit: Sie erfahren, wie durch präzise Deklaration 
und frühzeitige Schadstoffidentifikation unvorhersehbare Ent-
sorgungskosten vermieden werden. 

− Schnittstellenmanagement: Sie verbessern die Kommunikation 
zwischen Gutachtern, Behörden und Projektverantwortlichen. 

 

Das Seminar richtet sich an Sie als Mitarbeiter von Umweltämtern, 
Boden- und Grundwasserschutzbehörden, kommunale Liegen-
schaftsverwalter und Stadtplaner sowie Projektentwickler, Umwelt-
beauftragte in Industrieunternehmen, Ingenieur- und Planungsbü-
ros, Bauunternehmen sowie Fachanwälte für Umweltrecht. 
 

Referent: 

Dr. Tobias Bausinger, 

Geschäftsführer Envilytix GmbH, Wiesbaden 

stell. Vorsitzender des  
Fachausschusses C4 Rüstungsaltlasten 

Sachverständiger nach § 18 BBodSchG für  
das Sachgebiet 1 

 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 02. März 2027 
09.30 Uhr Begrüßung 

09.45 Uhr Gesetzliche Rahmenbedingungen der  
Altlastenbearbeitung 
− Rechtssicherheit im Spannungsfeld von 

BBodSchG, BBodSchV und  
länderspezifischen Regelungen 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr         

 

Strukturierte Vorgehensweise  
bei der Altlastenerkundung 
− Phase 1: Erfassung und Historische Erkundung 

11.15 Uhr Strukturierte Vorgehensweise  
bei der Altlastenerkundung 
−  

12.00 Uhr Strukturierte Vorgehensweise  
bei der Altlastenerkundung 
− Phase 3: Detailuntersuchung 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Strukturierte Vorgehensweise  
bei der Altlastenerkundung 
− Phase 4: Sanierungsuntersuchung  

& Sanierung 

13.45 Uhr Informationsquellen zur Altlastenbearbeitung 

− Recherche-Know-how: Nutzung von Katastern, 
Luftbildern und behördlichen Datenbanken 

14.00 Uhr Arbeitssicherheit in der Altlastenbearbeitung 

− Schutz von Mensch und Umwelt:  
Gefährdungsbeurteilung und PSA  
gemäß DGUV Regel 101-004 (ehem. BGR 128) 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Probenahme und Analytik 

− Qualitätssicherung im Feld und Labor:  
Repräsentative Entnahme und  
Interpretation chemischer Befunde 

15.15 Uhr Besprechung eines Fallbeispiels 

16.00 Uhr Abschlußdiskussion 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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